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Rezensionen

Freundes-/Freundinnenkreis der Okumenischen Centrale (H2°) Das Vaterunser. Im
Anrufen (jottes geeint. ıne ökumeniısche Auslegung, Frankfurt Maın: Verlag
( IO mbeck 2001, 86 Sn 4,- 3  -0)

Im Auftrag des Herausgeberkreıises schreıben INn dıesem uchnhleın profilierte AUTO-
rinnen und Autoren AUus verschıedenen Kiırchen. welche In der „Arbeıtsgemeinschaft
chrıstliıcher Kırchen“ vertireten S1nd. ıne zweıfache Zielsetzung wırd 1mM NOr
OTL genannt auf dıe bestehende Eıinheıt DbZw versöhnte Verschiedenheit hınzuwel-
SCH, W 1e S1e 1M Beten des Vaterunsers CL Wiırd, und den Reichtum ErSpürch,
eınen Raum des eılıgen betreten, den (Cjott selbst 1M des Herrn PFa  1e5en
w ıll

Der emeriıtierte evangelısch-methodistische Bıschof ermann Sticher macht den
Anfang miıt eıner Betrachtung den Worten „ Vater 1mM Hımmel“ (S. 11-1
ticher stellt Fragen, C versucht dıe pannung zwıschen dem Vater AI den Hımmeln“
und seinen Kındern auf en 1mM Sınne der Dynamık aufzulösen, e1ines Kraftfeldes,
das einer CGjott entsprechenden Lebensgestaltung ermutiıgt. Hans Vorster (Pfarrer
X Evangelısche Landeskırche Württemberg) zufolge wırd m iıt dem Namen (jottes
dıe rechte Heılıgung In den C (S. & Dem Menschen eröffnet sıch
eine unermesslıche Weıte: dıe „horızontale Dımension“ des eılıgen, wahrnehmbar In
der Schöpfung. Dıe “veriikale Dıiımension“ esteht In der personalen Gottesbezıiehung,
vorgezeichnet In der Abba-Relatıon Jesu Der römiısch-katholische Referent In der
Okumenischen Centrale, eorg Schütz, betrachtet dıe Bıtte das Kommen des
CGottesreiches (S DA 30) Auf dıe Präsenz der Gottesherrschaft und das Heilsereign1s
In Christus hın gedeutet, diese ater Unser Bıtte eıner inneren Haltung des
Hoffens Dıe schwier1gste Bıtte stellt Dagmar Heller (Evangelische Landeskirche Ba-
den) zufolge „Dem ılle geschehe“ dar (S 31-37 Es geht nıcht darum, den menschlı-
chen ıllen aufzugeben, sondern 1M ıllen (jott nahe kommen. Das ist eiıne AHRO-
INESSCHE Antwort auf (Cjottes geschenkte nade:; S1e erfolgt nıcht NUTr indıvıduelql, SOMN-

dern „WI1e In Hımmel auf rden Es gıilt, (jott m ıt seinem Heilswillen
nehmen.

Joachim an  C katholischer Bıschof VON Erfurt, legt dıe Brotbitte AUSs S Z
Von den Jüngern Jesu ausgesprochen bıttet S16 der Lebensaufgabe wıllen 1M Leben
gehalten werden. Dıese Bıtte nachsprechen lernen €I eın ADUrSer: des CGjottes-
reiches werden. Im nächsten Beıtrag (S erınnert eorg Schütz dıe
Schuldverflochtenheit des Menschen und bringt dıe Vergebungsbitte In Zusammen-
hang mıt der Orientierungskraft des Dekaloges. Es g1ibt be] Matthäus Cın Gegenbild
dieser Bıtte (Mt 18, 23- doch drückt S1e e1in weıteres Mal das Vertrauen auf das
Heilshandeln des dreieinen Gottes AU:  N Der freikırc  iıche Referent der Okumenischen
Centrale, TARD N Peter Voß, benennt In der Betrachtung AB Bıtte „Und re uns nıcht
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ın Versuchung“ euVLilic deren Auslegungsproblematık (S 55-62 Er eriınnert dıe
ähe (jottes auch 1Im Versuchtwerden ebenso W 1€. dıe Entfernung der Menschen ıIn
den Beiten, Kırchengeschichte ZUT Versuchungsgeschichte wurde. Voß plädıer
afür, dıe Bıtte nıcht HIC Übersetzungsvarianten entschärfen wollen S1e bringt
eıne bleibende pannung ZU HSGrTUuC und w ıll gerade In dieser pannung betend
bewältigt werden. rlösung VO Bösen hat für Ur  arı Gärtner, Pastor der
Evangelıschen Brüder-Unıität, recht konkrete Bedeutung (S 63-7. s ıst namentlıch
dıe mıtunter zerstörerısche 3 Va des 6S; aber auch eın schwındendes Bewusst-
seın für dıe eıt als eschen Gottes, dem diese Bıtte wehren w ıll „Leistungsvergöt-
zung  06 und das Fehlen VO 1e und Respekt sınd weıtere Gegenbilder, dıe der Autor
hıer nführt

Dıe Doxologie ZARR Vater Unser (S. S bringt olfgang Bıenert, Kirchenhisto-
rıker In Marburg, INn Zusammenhang miıt dem Jüdıschen Gebetsbrauch, be1l-
spielsweiıse beım „Achtzehn-Bıtten-Gebet“ In der christliıchen Überlieferung iıst N

ZUuerst dıe Dıdache, welche das Vater Unser mıt der Doxologie nthält Miıt den 1CU-

testamentlıchen Kernbegriffen der BAOLAELO, der ÖUVALLG und der ÖOEC werden dıe
tragenden Grundlagen des Vater nNnSer Betens noch eınmal klar benannt: auf S1€
kann dıe ökumenische Gebetsgemeinscha 1mM Angesicht des dreieiınen (jottes VCI-
trauen Der abschließende Beıtrag Stamm(t VON der armenısch-orthodoxen Phılologıin
ONa Tschoukassiziıan Eypper (S Im „Amen  “ dessen semiıtıische urzel und
alttestamenlıche Verwendung „Bestätigung“ un „Ttesten (irund“ 7A DE Sprache bringen,
erfolgt sowoch| eıne Zusammenfassung als auch dıe Neuausrichtung der Betenden auf
der Basıs des aubDens und In der Gewiıissheıt VOIN Gottes Heilszusage.

Dıe Auslegungen sınd Iinsgesamt e1ın Gewıinn. Es andelt sıch subjektıve AA
ange, un das macht S18 eindringlıch, wobel gleichzeıt 1g immer w1leder der An-
spruch eıner exegetisch fundıerten Betrachtung spürbar iıst Das Buch ist mıt DaASSCH-
den Bıldern AUs verschıedenen Epochen und Ausdrucksformen christlicher Kunst
ıllustriert. Es stellt einen spirıtuellen Beıtrag dar, welcher anhand des Vater-Unser-
Betens Wege ZAHT ökumeniıschen Eıinheit In versöhnter Verschiedenheit welst.

Martın Seidnader, Bad OE

Toan Chirild, Fragmentarıum exegetIic (Exegetisches Bruchstück), Clu) LIMEeS.
2001, 186

Das Buch esteht AUS mehreren Vorträgen und Konferenzen, dıe der Verfasser 1m
Rahmen des Erasmus-Socrates Programms oder anlässlıch verschlıedener Begegnungen
gehalten hat Wenn W IT dıe Sprache des Buches INn Betracht zıehen, dann können W IT
VONN eınem ersten Teil: der In französıscher Sprache verfasst ist un 1m katholıschen
Instıtut In Parıs gehalten wurde, sprechen. Der zweıte Teıl wurde In Friedrichrodha In
deutscher Sprache vorgeiragen, und der drıtte und letzte INn rumäniıscher Sprache VCI-
fasste Teıl fand verschıedenen Gelegenheıten In Rumäniıen Beachtung.

Im ersten Teıl beschäftigt sıch der Autor m ıt einem klassıschen ema un ZWAarT
der hebrälische Prophetismus als einmalıges Phänomen In der Geschıichte der
Menschheıt Der Prophetismus wırd als Wiıederherstellung der Schöpfung 1Im Sınne
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